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TISCHTENNIS-PROGRAMM

Oberliga Männer: Gießener SV
I - Kassel (Samstag, 14 Uhr), TTC Elz
- Allendorf/Lda. (Samstag, 18 Uhr),
Allendorf/Lda. - Stadtallendorf
(Sonntag, 11 Uhr), TGS Hausen - Gie-
ßener SV I (Sonntag, 14 Uhr).
Hessenliga Männer: Allendorf/

Lda. II - Langenselbold II (Samstag,
18 Uhr), Gießener SV II - Flieden
(Samstag, 19 Uhr), Besse - Gießener
SV III (Sonntag, 13:30 Uhr).
Verbandsliga Männer: Großen-

Linden II - Großenlüder (Freitag,
20:15 Uhr), PSV Gießen - Salmünster
I (Samstag, 18 Uhr).
Bezirksoberliga Männer: Wiß-

mar - Maberzell IV (Freitag, 20:15
Uhr), KSV Niesig - TTG Mücke
(Samstag, 18:30 Uhr), Uttrichshau-
sen - Allendorf/Lda. III (Samstag,
19:30 Uhr), Marbach - TTG Mücke,
Allendorf/Lda. III - Angersbach (bei-
de Sonntag, 11 Uhr).
Bezirksliga Männer: Lich -

Klein-Linden, Vockenrod - PSV Gie-
ßen II (beide Freitag, 20 Uhr), Gr.-
Linden III - Leihgestern (Freitag,
20:15 Uhr), Büßfeld - Watzenborn-
Steinb. (Samstag, 19 Uhr).
Bezirksklasse Mä., Gr. 1: Heu-

chelheim II - Lang-Göns, Allendorf/

Lda. IV - Lützellinden (beide Freitag,
20 Uhr), Wieseck - GW Gießen,
Wißmar II - PSV Gießen III (beide
Freitag, 20:15 Uhr).
Bezirksklasse Mä, Gr. 2: Rüd-

dingshausen - Büßfeld II (Freitag,
19:30 Uhr), Grebenau - Kirtorf/Er-
menrod (Freitag, 20 Uhr), Büßfeld II
- Hergersdorf (Samstag, 15 Uhr),
Ruppertsburg - Rüddingshausen
(Samstag, 18:30 Uhr), Schotten -
Weickartshain (Samstag, 20 Uhr).
Oberliga Frauen: Salmünster II -

Wißmar (Samstag, 14 Uhr), Rod-
heim - Haunedorf, Heuchelheim -
Niestetal II (beide Samstag, 18 Uhr).
Hessenliga Frauen: Nieder-

Ofleiden - Bruchköbel (Samstag,
16:30 Uhr).
Verbandsliga Frauen: Heuchel-

heim II - Gedern (Samstag, 18 Uhr),
Florstadt - SG Bruchköbel II (Sonn-
tag, 11 Uhr).
Bezirksoberliga Frauen: Wiß-

mar II - Dörnigheim (Sonntag, 11
Uhr).
Bezirksliga Frauen: Hünfeld -

Beuern (Freitag, 19:30 Uhr), Dirlam-
men - Heuchelheim III (Samstag, 10
Uhr), Lauterbach II - Nieder-Oflei-
den II (Sonntag, 14 Uhr).

Tabellenextreme als Gegner
Basketball: Krofdorf erwartet Spitzenreiter Bad Homburg

(jsg). Unterschiedlicher könn-
ten die Aufgaben für die bei-
den heimischen Damen-Teams
in der Basketball-Regionalliga
nicht sein. Während Krofdorf
ohne Druck den Spitzenreiter
empfängt, ist Wieseck beim
Tabellenschlusslicht gefordert,
um den wichtigen zweiten Sai-
sonsieg einzufahren.
TSV Krofdorf-Gleiberg –

HTG Bad Homburg II (Sa.,
17 Uhr, Eduard-David-Sport-
halle): »Bad Homburg ist für
mich Aufstiegsfavorit Num-
mer eins«, erklärt Tim Arabin
vor der Partie seines Teams ge-
gen den Tabellenführer. Sechs
Spiele, sechs Siege, im Schnitt
mit 18,5 Punkten Differenz.
Die Favoritenrolle wird am
Samstagabend in Wettenberg
also klar verteilt sein. Die HTG
kam mit einem 72:57-Erfolg
über Dreieichenhain aus der
kleinen Herbst-Pause. Zuvor
hatten sie aber nur 57:46 in
Speyer gewonnen, die immer
noch ohne Sieg am Ende der
Tabelle stehen. TSV-Trainer
Arabin sagt also nicht ohne
Grund: »Wir gehen trotzdem
mit Kampf und Siegeswillen

ins Spiel und wollen uns teuer
verkaufen.« Ein Blick auf die
erfolgreichen Dreier im bishe-
rigen Saisonverlauf zeigt einen
großen Unterschied zwischen
den Teams. Während Bad
Homburg mit 6,5 Treffern aus
der Distanz die Ligaspitze mar-
kiert, kommt Krofdorf in ei-
nem durchschnittlichen Spiel
nicht mal auf zweimal Jubeln
über einen Distanztreffer.
Trotz der Niederlage gegen

Weiterstadt, in der Krofdorf in
jedem Viertel unterlegen war,
ist die Laune im Team weiter-
hin positiv. Der Aufsteiger ar-
beitet hart daran, eigene Feh-
ler zu minimieren und ver-
spricht: »Verstecken werden
wir uns nicht.«
SG Speyer/Schifferstadt –

TSG Wieseck (Sa., 18 Uhr):
Ein so genanntes Vierpunkte-
spiel wartet auf die TSG Wie-
seck in Speyer. Die Pfälzerin-
nen stehen ohne Sieg am Ende
der Tabelle, Wieseck mit ei-
nem Erfolg zwei Ränge davor
auf Rang zehn. Die Wiesecke-
rinnen schlagen sich seit dem
Sommer mit Personalengpäs-
sen im Spiel, aber vor allem

im Training herum. Da hatte
Trainer Thorsten Dlugosch in
dieser Woche allerdings besse-
re Voraussetzungen. So konn-
ten sie auch im Training mehr
spielen und damit Automatis-
men einüben, die bislang fast
nur im Ligabetrieb zu erlernen
waren. »Wir fahren nach Spey-
er, um das Spiel zu gewinnen.
Trotzdem wird das natürlich
kein Selbstläufer, und nur weil
die bisher alles verloren ha-
ben, passiert das nicht auto-
matisch am Samstag wieder«,
warnt er aber dennoch davor,
die Gastgeberinnen zu unter-
schätzen. Die Spielgemein-
schaft verlor am ersten No-
vember-Spieltag mit 42:56 in
Kaiserslautern, die ebenfalls
zur Kellergruppe zu zählen
sind. Ein kleiner Achtungser-
folg gelang aber vor der Pause,
als die Schlusslichter nur mit
46:57 Tabellenführer Bad
Homburg II unterlagen. Den-
noch blickt Dlugosch optimis-
tisch voraus: »Wenn wir unse-
re Leistung aufs Parkett brin-
gen und mit Selbstvertrauen
spielen, rechne ich uns gute
Chancen aus.«

Während der TSV Krofdorf-Gleiberg mit Silas Rink (l.) am Samstag die Gießen Pointers II zum Oberliga-Derby bittet, müssen Till
Scheld und sein MTV 1846 Gießen in Griesheim antreten. FOTO: FRIEDRICH

Spitzenspiel in Babenhausen
Lich II will Platz eins verteidigen – Derby in Krofdorf

(cnf). Wieder mal Derby-Time
in der Basketball-Oberliga Hes-
sen. Diesmal kreuzt der Rang-
vierte TSV Krofdorf-Gleiberg
mit dem Tabellenvorletzten
Gießen Pointers II die Klingen.
Eine vermeintlich machbare
Aufgabe wartet hingegen am
Samstag auf den MTV 1846
Gießen (3.), der zum Staffel-
Schlusslicht muss, während
Primus Lich Basketball II am
Sonntag seine Kräfte im Spit-
zenspiel mit Verfolger TV Ba-
benhausen messen muss.
TS Frankfurt-Griesheim –

MTV 1846 Gießen (Samstag,
17 Uhr): »Wir müssen zum Ta-
bellenletzten. Das vermeint-
lich einfache Spiel entwickelt
sich aber leider oft zu einem
ganz schweren«, nimmt MTV-
Headcoach Michael Müller die
Dienstreise in die Mainmetro-
pole keineswegs auf die leich-
te Schulter.
Im vergangenen Jahr unter-

lagen die Lahnstädter überra-
schend bei den Griesheimern,
zuvor ebenfalls taumelnd, da
sich diese damals kurzfristig

verstärkt hatten. Auf eine Wie-
derholung eines solchen Sze-
narios hofft Müller diesmal
freilich nicht, erwartet aber so
oder so keine Geschenke in
der Fremde: »Ich bin mir si-
cher, die werden uns massiven
Widerstand entgegenbringen.«
Unter der Woche haben die

Männerturner zur Vorberei-
tung ein Testspiel gegen den
Regionalligisten Lich Basket-
ball absolviert, personell sind
vorab keine Veränderungen
im Vergleich zur jüngsten Der-
by-Niederlage gegen den TSV
Krofdorf-Gleiberg zu erwarten.
TSV Krofdorf-Gleiberg –

Gießen Pointers II (Sams-
tag, 19:30 Uhr): Mit dem Rü-
ckenwind des 78:71-Erfolgs
beim MTV Gießen bestreitet
der TSV sein zweites Nachbar-
schaftsduell in Folge. Zwar
müssen die Wettenberger dies-
mal auf den erkrankten Paul
Carl und den nach wie vor ver-
letzten Michael Sebbel ver-
zichten, dennoch versichert
TSV-Headcoach Sebastian Po-
povic: »Wir werden auf jeden

Fall noch zehn Mann sein.« Ge-
nerell gibt sich Popovic vorab
zuversichtlich und erklärt:
»Ich würde den Gegner als ju-
gendlich, motiviert und wild
einschätzen – aber wir haben
die individuelle Klasse, um die
zu schlagen.« Zu einem Krof-
dorfer Wiedersehen kommt es
übrigens mit Sandro Jüdt, der
erst kürzlich zu den Pointers II
gewechselt ist.
Pointers-Trainer Sebastian

Stadlbauer betont vor dem
Sprungball, dass er sich auf
die Begegnung mit den Krof-
dorfern freut, zumal er TSV-
Coach Popovic persönlich
kennt: »Ich denke, da trifft
man auf ein Team, das sehr
ausbalanciert ist, mit vielen
Leuten, die auch eine super
Mischung aus Erfahrung und
Athletik haben. Das wird ein
sehr spannendes Duell.«
Als junges Team, so

Stadlbauer, wolle man dem
Gegner mit einem schnellen
Spiel und einer harten Vertei-
digung begegnen: »Ich denke,
die sind auf allen Positionen

sehr gut besetzt, deswegen
wird das ein harter Kampf für
uns werden – und da freue ich
mich drauf.«
TV Babenhausen – Lich

Basketball II (Sonntag, 18
Uhr): Die Vorbereitung auf das
Spitzenspiel hätte aus Braue-
reistädter Sicht etwas besser
laufen können: LB-Coach Lu-
cas Nasev war unter der Wo-
che krank, konnte auch zu-
nächst kein Training leiten.
Ob er am kommenden Sonn-
tag wieder fit an der Seitenli-
nie wird stehen können: un-
klar.
Klar ist hingegen, dass auf

die noch ungeschlagenen Mit-
telhessen eine richtige Heraus-
forderung wartet, wie auch
Nasev betont: »Das wird ein
schwieriges Spiel gegen ein
gutes Team, das vor allem sehr
körperlich ist. Da wird es für
uns wichtig sein, dass wir kör-
perlich dagegenhalten.« Vor al-
lem in Sachen Rebounds müs-
se man seine Hausaufgaben
machen, fordert der Übungs-
leiter.

Showdown
in Biedenkopf

Turnteam Linden muss gewinnen

(nal). Mit dem Rücken zur
Wand und ein »Alles oder
Nichts« vor Augen – diese
Gratwanderung scheint das
Turnteam Linden zu lieben.
Nachdem es am vorletzten
und zweiten Heimwettkampf
mit dem ersten Sieg in der 2.
Turn-Bundesliga Nord gegen
die TSG Grünstadt klappte, hat
sich die Ausgangslage für den
am Samstag anstehenden letz-
ten Wettkampf nicht geän-
dert. In der Sporthalle der
Lahntalschule in Biedenhopf
ist das Turnteam zu Gast bei
der KTV Obere Lahn. Nur ein
Sieg hilft den aktuell punkt-
gleich mit jeweils einem Sieg
hinter dem Tabellensechsten
und –siebten auf dem letzten
Platz rangierenden Schützlin-
gen von Trainer Christian
Hambüchen weiter.
Während die Lindener gegen

den Tabellenvierten ihren Sieg
errangen, konnten sowohl die
auf dem sechsten Platz rangie-
rende TG Saar II als auch die
KTG Heidelberg ihren Sieg le-
diglich gegen Linden erzielen
und stehen sich nun am letz-
ten Wettkampftag im direkten
Duell gegenüber. Mit ihrem
Sieg gegen Grünstadt hat das
Turnteam sich überhaupt erst
die Chance für diesen »Show-
down«, aus eigener Kraft den
Klassenerhalt zu schaffen, er-
kämpft.
Die Ausgangslage gegen die

sich mit ihrem Sieg am letzten
Wettkampf bereits gesicherten
Gastgeber Obere Lahn ist klar:
Ein Sieg bedeutet den Klassen-

erhalt – eine Niederlage be-
deutet nach sechs Jahren
Zweitligazugehörigkeit den
Gang in die 3. Bundesliga. Inte-
ressant auch die Tatsache, dass
sich mit dem ein Durch-
schnittsalter von 20,6 Jahren
aufweisenden Turnteam Lin-
den das jüngste Zweitliga-
Team und das auf ein Durch-
schnittsalter von stolzen 26,4
Jahren kommende älteste
Zweitligateam und früheren
Meister KTV Obere Lahn ge-
genüberstehen.
Schaut man in die Ergebnis-

listen der vergangenen Wett-
kämpfe bei den Gastgebern, so
stechen mit Artur Davtyan
und Andrey Likhovitsky zwei
Akteure besonders heraus. Bei-
de lieferten Woche für Woche
hervorragende Leistungen ab
und steuerten zusammen bis-
her unglaubliche 140 von ins-
gesamt 178 Scorepunkte bei.
Ein Unentschieden lenkt aus

Lindener Sicht klar den Blick
auf die Parallelbegegnung KTG
Heidelberg gegen TG Saar II.
Eben weil Linden gegen diese
beiden im direkten Duell ver-
loren hat, würde hier bei glei-
cher Punktzahl und Hinzuzie-
hung der direkten Begegnung
stets Linden absteigen.
»Wir fokussieren uns nur auf

unseren Wettkampf und ge-
hen gestärkt durch den Sieg
über Grünstadt auf die Matte«,
verrät denn auch Teamkapitän
Tim Pfeiffer. Der Sieg gegen
Grünstadt habe laut Pfeiffer
auch deshalb gut getan, weil
endlich einmal das Potenzial
der Mannschaft abgerufen
werden konnte, was sich bei
den vorausgegangenen Wett-
kämpfen lediglich angedeutet
habe.
»Wir haben viel Selbstbe-

wusstsein getankt und einen
guten Wettkampf hingelegt –
und daran wollen wir nun
auch in Biedenkopf anknüp-
fen und nichts anbrennen las-
sen. Wir versuchen, noch ein-
mal so einen Wettkampf hin-
zulegen, dann wird es mit Si-
cherheit eine sehr spannende
Begegnung. Wir hoffen alle
auf einen versöhnlichen Sai-
sonabschluss. Nach der eher
turbulenten Zeit in den ersten
Wettkampfwochen hoffen wir
nun, dies noch ins Ziel zu
bringen«, so Pfeiffer.
Alle vier Wettkämpfe am

Schlusstag der 2. Turn Bundes-
liga beginnen um 18 Uhr. Das
Turnteam versucht dabei, die
gleiche Aufstellung wie gegen
Grünstadt an den Start zu
bringen.

Für das Turnteam Linden um
Nico Köhler zählt in Bieden-
kopf nur ein Sieg. FOTO: NAL

BASKETBALL

Pro A Männer: Skyl. Frankfurt -
Düsseldorf (So., 15 Uhr).
1. Regionalliga Männer: Gießen

Pointers - Söflingen (Sonntag, 17:30
Uhr).
2. Regionalliga Männer: Kassel

- BBA Gießen 46ers (Samstag, 18
Uhr).
Oberliga Männer: Griesheim -

MTV Gießen (Sa., 17 Uhr), Krofdorf-
Gleiberg - Pointers II (Sa., 19:30
Uhr), Babenh. - Lich II (So., 18 Uhr).
Landesliga Männer: Marburg II

- Butzbach (Sa., 18 Uhr), Grünberg -
Fulda (Sa., 19 Uhr), TSG Wieseck -
Gießen Pointers III, Lang-Göns -
MTV Gießen II (beide Sonntag, 18
Uhr).
Bezirksliga Männer: Gießen

Pointers IV - Atzbach (Sa., 18 Uhr),
Wetzlar - Lich III (Sa., 18:15 Uhr),
MTV Gießen III - Butzb. II (Sa., 18:30
Uhr), Marb. II - Kinzenb. (Sa., 20
Uhr).
Regionalliga Frauen: Krofdorf-

Gleiberg - Bad Homburg II (Sa., 17
Uhr), Speyer/Schifferst. - TSG Wie-
seck (Sa., 18 Uhr).
Oberliga Frauen: Grünberg II -

FTG Frankfurt (Sa., 16 Uhr).
U19-Bundesliga männlich: BBA

Gießen 46ers - Bayern München
(So., 15 Uhr).
U18-Oberl. männl., Gr. 1: BBA

46ers - Weiterstadt (Sa., 17 Uhr).
U16-Oberliga männlich: BBA

46ers - Weiterstadt (Sa., 15 Uhr).
U14-Oberliga männlich: Gießen

Pointers - Eintracht Frankfurt (Sa.,
16 Uhr), Hofheim - BBA Gießen
46ers (So., 14 Uhr).
U16-Oberliga weiblich: Langen -

Grünberg (Sa., 12 Uhr).
U14-Oberliga weiblich: Grün-

berg - Marburg II (Sonntag, 12 Uhr).


